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Jugendarbeit Süd  - Jahresbericht 2013 - 2014 

Treff am Schussendamm, Jugendtreff Neuwiesenschule, Jugendtreff Obereschach, Keative 

Jugendwerkstatt Grosse Wiese 

 

Jugendarbeit Süd 

Steinbeisstraße 2 

88214 Ravensburg 

 

Pädagogische Fachkräfte 

 Michal Ondrejcik 100%, 

 Tobias Hellenbrand 90 % ( bis Dezember Jugendtreff Obereschach , Januar Schließung des JTOE), ab 

März hat er mit 40%  den Jugendtreff in der Neuwiesenschuleals Nachfolger von Frau Thurner-Moller 

übernommen 

Miriam Kehrle 30 % im Treff am Schussendamm und im Angebot auf der Grossen Wiese 

FSJ und BFD 

 Farah Bastler 100% ( FSJ ) Treff am Schussendamm 

 Leo Haider 100% ( BFD ) 50 % Treff am Schussendamm 30 % Jugendtreff Süd 20% Grosse Wiese 

Praktikanten 

 Fjolla Mehmetaj  ( 900 Stunden Praktikantin ) Edith Stein Schule 

Ehrenamtliche  Theken Team – Stefan Weißenbach 

- Michael Eichler 

- David Eichler 

- Jessica Pollack 

- Annet Mayr 

- Gabriel Kaschierin 

- Dennis Moll  

- Teresa Kathein – Praktikum 2 Wochen 

- Lisa Dem  - Prkatikum 2 Wochen 

- David Ullmann – Praktikum 2 Wochen 

Ottokar´s Puppen Theater – Ottokar Seifert  

 

Kooperationen 
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  Herr Aksoyan - Bildungsinitiative Bodensee-Oberschwaben e.V. "bibo 

ZFP 

SSA – Neuwiesen Schule , St. Christina, Obereschach und  Weißenau, Kuppelnauschule 

Jugendhaus Ravensburg 

Jugendtreff Weststadt 

Ottokar´s Puppentheater Ravensburg 

Schülerrat 

Pfadfinder Edelweiss Piraten 

 Unterstützer und Förderer 

Bäckerei Sauter – Ravensburg 

Firmengruppen  - Burk 

Kreisparkasse Ravensburg 

Old Tablers 37 Ravensburg 

Ravensburg macht Sinn 

Caritas 

Sonja Reischmann Stiftung 

 

Offener Betrieb im Jahr 2013 – 2014 

 

 TAS JTOE 

bis Ende 

Dezember 2013 

Grosse Wiese Jugendtreff 

Neuwiesenschule 

 

Montag x x x x 

Dienstag x x x  

Mittwoch 15.00 – 18.00 x 15.00 – 18.00 X 

Donnerstag Mädchentag 

15.00-18.00 

x 15.00 – 18.00 X 

Freitag 16.00 – 21.00 16.00 -21.00                x 16.00 – 21.00 

Samstag 16.00 – 21.00 16.00 – 21.00 x 16.00 – 21.00 

Sonntag 1 x pro 14 Tage 

14.00 – 18.00 

x x x 

 20 Stunde Woche 10 Stunden 

Woche 

6 Stunden Woche 10 Stunden 

Woche 

Gesamt         : 46 Stunden Offener Betrieb in der Woche 
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Teambesprechungen: Donnerstag von 12.00 – 14.00 

 

Jugendarbeit Süd 

Die Treffs sind Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit unter Trägerschaft der Stadt Ravensburg. 

Die Verwaltung und Organisation erfolgt vor Ort, dazu gehören: Jugendtreff Süd, Treff am 

Schussendamm, Jugendtreff Obereschach und das Angebot auf der Grossen Wiese 

Ziel der Einrichtungen ist es, die pädagogischen Angebote an den Freizeitinteressen und den 

Bedürfnissen junger Menschen auszurichten. In erster Linie richtet sich unser Angebot an Kinder und 

Jugendliche aus den südlichen Stadtteilen. Grundsätzlich sind die Treffs für alle 

RavensburgerJugendlichen offen. 

 

Während des Betriebs stehen den Kindern und Jugendlichen vielfältige Spiel – und 

Freizeitmöglichkeiten, sowie Räumlichkeiten, Fußballplätze, und ein reichhaltiges Thekenangebot zur 

Verfügung  

Besucherzahlen im Offenen Betrieb 2013 – 2014 ( September bis Juli ) 

 Tage OB Stunden OB Anzahl 

Mädchen - 

Besucher 

Anzahl Jungs - 

Besucher 

Erwachsene, 

Kooperation 

Treff am Schu. 

 

105 478 406 1402 Eltern im 

Haus, Tel. 
Kontakt, Tag 

der Offenen 

Tür 

Jugendtreff Süd 55  350 200 600 x 

Jugendtreff 

Obereschach 

26  130 20 40 x 

Grosse Wiese 49  147 244 310 205 

Mädchen 

Gruppe ( 17.10 

– 31.7.2104 

30 90 317 0 Eltern, 

Grosseltern 

 265 1195 1187 2352  

 

Tage OB 265Tage 

Stunden OB + 

Gruppen 

1195Stunden 

Mädchen  - Besucher 1187 

Jungs - Besucher 2352 

Besucher  Summe 3539 Besucher  

 

 



Anlage 3 

Zielgruppendaten: 

90 % aus der Schussensiedlung und Umgebung, Umenwinkel, Rest 10% Südstadt, Weststadt, 

Weissenau.  Weingarten. 

 Neuwiesen Schule, St. Christina, Grundschule Weisenau, Kupplenau Schule,…… 

 

Nationalitäten – Ehemaliges Jugoslawien, Türkei, Russland Deutschland 

 

Alter:    A )  20% 6 – 12 

 B)  65% 13 – 16 

 C)  20% - 17 – 20 

 D)  5 % - 21 - ……….. 

 

Problemlagen der BesucherInnnen 

A) Rauchen, Umgang mit "weichen" Drogen, Alkohol, "Kräutermischungen" 

B) Perspektivlosigkeit, ein grosser Teil der älteren Besucher und Besucherinnen findet/hat 

keinen Ausbildungsplatz 

 

Ausblick Programm und Angebot 

Beibehaltung des Offenen Betriebes im bisherigen Umfang im Treff am Schussendamm und dem 

Jugendtreff in der Neuwiesenschule 

 Mittwoch – 15.00 – 18.00   große Wiese  

Donnerstag – 15.00 – 18.00 Mädchen Gruppe + Theater Gruppe 15 .00 – 17.00  

Öffentlichkeitsarbeit  - 

                                        Darstellung der Jugendarbeit Süd  im Herbst auf dem Marien Platz 

                                         Infostand und Bastelaktion auf dem Pferdemarkt 

                                         Stadtteilfest 

                                         Tag der Offenen Tür 

                                         Stand auf dem Christkindlesmark 

Aktionen in den Treffs und Kooperationen 

- Graffity Workshop – Bildungsinitative Herr Aksoyan 
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- Ferienprogramm der Jugendarbeit 

- Ausfahrt Tschechien mit dem ehrenamtlichen Theken TEAM   

- Stadtteilfest RV Süd 

-  Ausbildungsinitative Fa.Burk – Tag der Offenen Tür 

- Slacklineanlage- Schussenüberquerung "Waterline" 

- Bunker Renovierung 

- Kooperation SSA und Schule , Besuch Hochseilgarten, Schlauboot, Klettern,  

Fahrradtour, Übernachtung… 

- Pfadfinder Kooperation 

Inhaltliche Schwerpunkte für 2014-15 

Kontinuität und Verlässlichkeit im Angebot 

Attraktive Gestaltung des Treffs am Schussendamm gemeinsam mit den Besuchern 

Öffentlich wirksam zu arbeiten – Pferde Markt, Weihnachtsmarkt, Marien Platz, Stadt Teilfest Süd, 

Wir legen den Schwerpunkt unserer Arbeit auf die Beteiligung unserer Besucherinnen und Besucher 

an der Gestaltung ihrer Treffs und der darin stattfindenen Angebote. Selbstverständlich ist dabei der 

gegenseitige Respekt, ein gutes soziales Miteinander und die  Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem 

und Unbekanntem. Die Kinder erfahren Unterstützung und Hilfe in persönlichen Notlagen, sehr 

hilfreich dabei ist die inzwischen enge  und gute Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit und den 

KollegInnen der anderen Jugendeinrichtungen. Dabei stossen wir allerdings mit unseren räumlichen 

und personellen Kapazitäten immer wieder an unsere Grenzen. 

 

 

Michal Ondrejcik 

 


